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Aufgrund einer Pressemeldung in 

der Wetzlarer Neuen Zeitung hat der 

DGB Kreisverband Lahn-Dill am 5. 

August 2019 eine außerordentliche 

Sitzung einberufen, in der der Um-

gang mit dieser Nachricht debattiert 

und die weitere Vorgehensweise 

verabredet wurde: 

Interne Abstimmung und Ak-

quise weiterer Informationen: 

Beteiligungsanfrage an die DGB 

Kreisverbände Gießen und Marburg/ 

Biedenkopf, da der Verkauf auch in 

deren Region ausstrahlt. 

Anfrage bei der zuständigen Einzel-

gewerkschaft (IGM) und BR 

inwieweit Beschäftigte betroffen 

sind, um diese für eine Beteiligung 

zu gewinnen und darüber hinaus 

weitere gesicherte Informationen zu erhalten, da der 1. Bevollmächtigte der IGM und der BR-

Vorsitzende im Aufsichtsrat von Bosch Thermotechnik sitzen. 

Exkurs: Von dem  Verkauf sind mehr als 1000 Wohnungen, 600 davon in Wetzlar, 200 in Lollar 

(Gemeinde im Landkreis Gießen) und die übrigen 200 sind verstreut an den ehemaligen Buderus 

Standorten Eibelshausen und Breidenbach betroffen. Zu dem Portfolio der Buderus Immobilien 

GmbH gehören aber nicht nur die Wohnungen, die alle dem Segment bezahlbarer Wohnraum 

zugeordnet werden können, sondern auch Bauflächen. Das Gesamtvolumen des Portfolios         

beläuft sich auf einen dreistelligen Millionenbetrag. 
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In der weiteren Berichterstattung beschränken wir uns auf die Stadt Wetzlar im Lahn-Dill Kreis. Die Aktionen 

liefen aber deckungsgleich auch an den anderen Standorten ab. Das liegt daran, dass die Vorgehensweisen und 

Strategien landkreisübergreifend abgestimmt und koordiniert wurden. 

Akquise neuer bzw. externer Verbündeter und die Abstimmung einer gemeinsamen 

Vorgehensweise 

An einer ersten Telefonkonferenz am 05.09.2019 in großer Runde haben die DGB Region Mit-

telhessen, die DGB Kreisverbände Lahn-Dill und Gießen, die IG Metall Mittelhessen, die 

Schwerbehindertenvertretung und der Betriebsrat von Bosch Thermotechnik, die Vorsitzenden 

des Deutschen Mieterbunds (DMB) aus Wetzlar/Lahn-Dill, Gießen und des Landesverbandes   

Hessen sowie Vertreter*innen der Kommunalpolitik teilgenommen. 

Inhalte der Telefonkonferenz waren: 

Über die aktuelle Situation und Hand-

lungsmöglichkeiten zu sprechen 

sowie schlussendlich eine Vorgehens-

weise und ein Ziel in Anbetracht der 

beabsichtigten Veräußerung zu      

verabreden 

Die Akteur*innen beschlossen ein 

Bündnis gemeinsam mit den betroffe-

nen Mieter*innen zu organisieren. 

Dazu wurden Handzettel, Unterschrif-

tenlisten kreiert. Ebenso wurde ein 

offener Brief entworfen und an die 

Bosch Konzernzentrale und an Bosch 

Thermotechnik in Wetzlar geschickt. 
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Erfolgsgarant und Voraussetzung: Miteinbeziehung der betroffenen Mieter*innen 

Die erwähnten Flyer wurden in den Quartieren verteilt und enthielten Informationen zu dem 

Bündnis „Buderuswohnungen müssen bezahlbare Mietwohnungen bleiben“, die konkreten    

Forderungen sowie eine Einladung zu einer öffentlichen Mieterversammlung. 

Am 17. Oktober 2019 nahmen im Nachbarschaftszentrum Niedergirmes über 100 Mieter*innen 

an der Veranstaltung teil. Im Mittelpunkt stand die Frage: Was können wir gemeinsam tun, damit 

die Buderus Immobilien GmbH eine an sozialen und gemeinnützigen Werten orientierte        

Wohnbaugesellschaft bleibt? Darüber hinaus wurden Infos zur beabsichtigten Veräußerung und 

rechtliche Hinweise weitergegeben sowie Fragen der Mieter*innen beantwortet. 

Es entwickelte sich ein Bündnis mit dominierender Beteiligung der Mieter*innen, denn im     

Nachgang an die Veranstaltung schlossen sich weitere Mieter*innen dem Bündnis an.                  

Die Teilnehmer*innen agierten als Multiplikator*innen in den Quartieren. Sinnvoll ist es diese zu 

identifizieren und die Tätigkeit mit den jeweiligen Personen offen zu besprechen bzw. zu fördern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 Die Beteiligung übertraf unsere Erwartungen. Die Anwesenden wurden von den Beiträgen des deutschen Mieterbundes, des DGB und der SPD  

 sowie der betroffen Mieter überzeugt. 
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Entwicklung einer Dramaturgie und Koordination der Öffentlichkeitsarbeit 

Bündnis macht mobil für bezahlbaren Wohnraum! 

Nach der Mieterversammlung wurde eine massive und zentral koordinierte Öffentlichkeitsarbeit 

unter Ausschöpfung aller Medienformate organisiert. Sender dieser Öffentlichkeitsarbeit war 

nicht ausschließlich das Bündnis, sondern wir haben weitere Initiativen, öffentlichkeitswirksame 

Persönlichkeiten, etc. für unsere Kampagne gewonnen.  

Es folgten unzählige Unterschriftenaktionen, Infostände, Hausbesuche und Medienberichte unter 

dem Motto »Buderus-Wohnungen müssen bezahlbare Mietwohnungen bleiben«. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Beispiele der Arbeit vor Ort 

 

 

 

7  
 

 

Infostand Wetzlar in der Bahnhofstraße vor 

dem Herkules Einkaufszentrum mit einigen     

Aktiven des Bündnisses. 

Intention Infostand: 

Bevölkerung informieren/aufklären, 

Unterschriften sammeln und  

weitere Bürger*innen für das Bündnis         

gewinnen. 

Die vorbeieilenden Menschen, die unseren Stand passierten wurden um Unterzeichnung einer 

Unterschriftenlisten gebeten und ihnen wurde ein Handzettel übergeben. Sie kamen unserem 

Ansinnen überraschenderweise sehr schnell und solidarisch nach.  

Über 5000 Unterschriften konnten so gesammelt werden. 

 

Das Aufnahmeteam des hessi-

schen Rundfunks „defacto“ 

interviewte einen Unterschrif-

tensammler. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilder auf dieser Seite: Arne Beppler 
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Während der Verteilung der Handzettel und der Unterschriftensammlung drehte und interviewte 

der hessische Rundfunk in der Bahnhofstraße die Akteur*innen des Bündnisses sowie in der       

Eisenstraße die Menschen in den Quartieren. Die Menschen aus der Eisenstraße waren ebenfalls 

Teil des Bündnisses. Das Bündnis hat sich bewusst für die Eisenstraße als Kulisse entschieden, da 

die Auswirkungen eines Verkaufs aufgrund der sozio-ökonomischen Zusammensetzung des 

Quartiers (ein hoher Anteil von Renter*innen mit geringen Renten und alleinerziehende sowie 

lebt ein Großteil dieser Menschen seit ihrem gesamten Leben in der Eisenstraße) am größten ist 

und somit ein hohes dramaturgisches Potenzial birgt. 

Die ersehnte Berichterstattung im Fernsehen über den beabsichtigten Verkauf der Buderus           

Immobilien GmbH in Wetzlar, Lollar und den weiteren Orten wurde am 28. Oktober 2019          

ausgestrahlt. 

Bildschirmfoto modifiziert: Arne Beppler 
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Im Oktober 2019 hatten wir für das 

Bündnis in Wetzlar einen ersten       

Gesprächstermin mit der Geschäfts-

führung von Bosch Thermotechnik. 

Inhalt des Gesprächs war die beab-

sichtigte Veräußerung sowie die 

Intention des Bündnisses. Ein sehr 

konstruktives Gespräch, das in einen 

fortwährenden Dialog münzte. Die 

massive Öffentlichkeitsarbeit hat     

Erfolg gezeigt.  

Des Weiteren gab es einen zweiten 

Gesprächstermin im Dezember 2019:              

Im Vorfeld zum Gespräch wurden wir 

über den neuen Käufer informiert, 

der ebenfalls an dem Gesprächster-

min teilnahm. Das zweite Gespräch ermöglichte uns unsere Fragen und Forderungen sowie 

selbstverständlich die Ängste und Sorgen der Mieter*innen direkt an den neuen Eigentümer zu 

artikulieren. Der Käufer der Buderus Immobilien GmbH war die „Nassauische Heimstätte und 

Wohnen“ (NHW). Die NHW ist eine Wohnungs- und Entwicklungsgesellschaft mit mehrheitli-

cher Beteiligung des Landes Hessen und somit in öffentlicher Hand: „Damit sind die 

schlimmsten Befürchtungen, dass sich über das Bieterverfahren unseriöse und ausschließlich 

renditeorientierte Miethaie die 1000 Wohnungen als Spekulationsobjekt mit katastrophalen 

Folgen für den Wohnungsmarkt in Wetzlar und letztlich für die Mieter einverleiben könnten, 

vom Tisch." Robin Mastronardi (Sprecher des Bündnisses), WNZ, 14. Dezember 2019, Seite 14 
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Aus großer Sorge um die Zukunft der Wohnungen und einer weiteren Verschärfung des            

Wohnungsmarkts haben wir ein breites Bündnis aus Gewerkschaften, Mieterbund, Politik und 

Zivilgesellschaft gegründet und konnten ein paar Monate später einen großen Erfolg für uns    

verbuchen. Der Verkauf erfüllt weitestgehend die Forderung des Bündnisses, die Quartiere an die 

öffentliche Hand zu veräußern. Bosch hat Wort gehalten und die Wohnungen sozialverträglich 

abgegeben. Mit der „Nassauische Heimstätte Wohnen“ (NHW) wurde ein seriöser und vertrau-

enswürdiger Käufer gefunden, der die Anliegen und Sorgen der Mietenden ernst nimmt, so 

unsere abschließende Bewertung im Bündnis. Wir stehen auch weiterhin im Kontakt mit der NHW 

und aus den Bündnisaktivitäten haben sich neue Projekte und Kooperationen ergeben. 

Am 14. Januar 2020 berichtete der hessische Rundfunk in der Sendung „defacto“ über das glück-

liche Ende für die Menschen die in den ehemaligen Buderus Immobilien GmbH zur Miete 

wohnten. 

Bildschirmfoto modifiziert: Arne Beppler 
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Das neue Bündnis „Bezahlbarer Wohnraum in Mittelhessen“ 

Alle Beteiligten haben sich gegen eine Auflösung des Bündnisses ausgesprochen. Stattdessen 

soll dieser Erfolg als Anlass genommen werden, das Bündnis regional zu erweitern und somit die 

Wohnraumproblematik in ganz Mittelhessen zu beobachten und öffentlich zu thematisieren. 

Überlegungen/Vorhaben Bündnis „Bezahlbarer Wohnraum Mittelhessen“: 

Das Bündnis soll nicht örtlich agieren, sondern als Bindeglied und Kommunikationsformat der 

aus der Region stammenden örtlichen Bündnisse fungieren. Konkret: Das Bündnis organisiert den 

Austausch und die Koordination von autonom organisierten und agierenden Bündnissen in den 

drei Oberzentren in Mittelhessen (Gießen, Marburg und Wetzlar – Städte mit ähnlicher Größe 

und Wohnraumproblematik). In Orten in denen es keine Bündnisstrukturen gibt, sollen diese     

organisiert werden. Aktuell besteht ein Austausch und die Überlegungen und Strukturen sollen 

weiter ausgebaut werden. 

Erfolgsgaranten zur Etablierung eines produktiven und nachhaltigen Bündnisses 

 Anlassbezogen – Bestenfalls gibt es einen konkreten Anlass, der ein hohes Mobilisie-

rungspotenzial von Menschen auch außerhalb unseres/r gewerkschaftlichen 

Kontexts/Blase aufweist. 
 Erarbeitung eines Gesamtziels und eines „Fahrplans“ mit klaren Etappenzie-

len – Vergewisserung was wollen wir erreichen? Dieser „Fahrplan“ ist selbstverständlich 

nicht statisch und sollte auch bei Veränderungen der Ausgangssituation angepasst wer-

den. Hilfreich bei der Erarbeitung eines Fahrplans ist die Berücksichtigung möglicher 

Resultate (Eventualitäten abschätzen) und die Miteinplanung von Emotionalität/Drama-

turgie in allen Aspekten der Kampagne (Anrede, Öffentlichkeitsarbeit, etc.). 

 Die Auswahl der Bündnispartner*innen – Miteinbeziehung weiterer Expert*innen. 

Im Fall des Bündnisses war es sehr von Vorteil den DMB sowie in verschiedenen Feldern 

vernetzte Personen und Organisationen dabei zu haben. Es bietet sich an eine Liste zu 

erarbeiten, in der mögliche Partner*innen und deren Mehrwert für das Bündnis festgehal-

ten wird. 
 Voraussetzung: Miteinbeziehung der Betroffenen, in diesem Fall der Mie-

ter*innen 


